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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• EURONICS NIXDORF
• MODEHAUS SITTIG
• EURONICS

WIEDENSTRIDT
• PREIS-REBELL
• INTERSPORT

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Patronatsfest
mit Referat

Schöning (WV). Die Schützen-
bruderschaft Schöning feiert heu-
te, Mittwoch, ihr Patronatsfest.
Hierzu ist die ganze Schützenfami-
lie eingeladen. Antreten ist um
18.45 Uhr an der Sporthalle. Nach
der feierlichen Messe wird im
Pfarrheim ein Imbiss angeboten,
im Anschluss wird Gemeinderefe-
rentin Maren Gödde einen Vortrag
zum Thema »Erfahrungen einer
Notfallseelsorgerin« halten.

Textverarbeitung:
Word für Anfänger

Delbrück (WV). Wie private und
berufliche Schreibarbeiten mit ei-
ner Textverarbeitung Word am
Computer selbst erstellt werden
können, erlernen Teilnehmer in
einem VHS-Kursus in Delbrück.
Der Wochenendkursus findet statt
am Freitag, 7. Oktober, von 18 bis
21 Uhr sowie am Samstag und
Sonntag, 8./9. Oktober, jeweils von
9 bis 16 Uhr in der Realschule,
Eingang Rückseite (Marktstraße)
Anmeldungen sind in der VHS-Ge-
schäftsstelle Delbrück unter �
05250/996-213 möglich.

SPD besucht
Nationalpark
Hövelhof (WV). Der SPD-Orts-

verein Hövelhof und der SPD-
Kreisverband haben alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger
zu einer Informationsfahrt in den
Nationalpark Eifel eingeladen. Im
Zuge der laufenden Debatten über
einen Nationalpark Senne soll je-
der die Möglichkeit erhalten, sich
ein eigenes Bild zu machen. In der
Eifel werden sowohl eine geführte
Wanderung als auch eine Diskussi-
on mit den Verantwortlichen ange-
boten. Das genaue Programm
kann unter schaefer1974@gmx.de
bei Mario Schäfer, SPD Hövelhof,
angefragt werden. Treffpunkt ist
am Samstag, 8. Oktober, um 7 auf
dem Hövelmarkt in Hövelhof,
Rückkehr gegen 20 Uhr. Es wird
ein Unkostenbeitrag von zehn
Euro für den Bus erhoben. Mittags
besteht die Möglichkeit zur Ein-
kehr oder zum eigenen Picknick.
Anmeldungen unter � 05257/
3147 oder unter
schaefer1974@gmx.de

Caritas feiert
Erntedank

Delbrück (WV). Die Caritaskon-
ferenz Delbrück veranstaltet am
Montag, 10. Oktober, für alle Seni-
oren und Seniorinnen einer Ernte-
dankfeier bei Kaffee und Kuchen
ein. Beginn ist um 15 Uhr im
Johanneshaus. Die Erntegaben
werden zum Ende an die Senioren
verteilt. Naturheilpraktikerin Ast-
rid Kamm, die seit einiger Zeit
einer Naturheilpraxis in Delbrück
betreibt, wird einen Vortag über
gesunderhaltende Heilkräuter und
Pflanzen halten.

VHS-Vortrag
über Biochemie

Delbrück (WV). Die Biochemie
»Dr. Schüßler« ist das Thema
eines VHS-Abends in Delbrück.
Ausführlich wird über das Nerven-
system gesprochen, ferner geht es
um Anwendungsmöglichkeiten,
Dosierungen und Kombinationen
mit anderen naturheilkundlichen
Verfahren. Der Abend findet statt
am Freitag, 7. Oktober, 18 bis 21
Uhr, in der Realschule, Eingang
Rückseite (Marktstraße). Anmel-
dung unter � 05250/996-213.

Vorstoß in
Schuldebatte

Dringlichkeitsantrag
Delbrück (WV). Die neue Delbrü-

cker Ratsfraktion Bündnis90/Die
Grünen/OL wird in der Ratssitzung
am Donnerstag, 6. Oktober (18
Uhr; Stadthalle), den Dringlich-
keitsantrag stellen, den bestehen-
den Ratsbeschluss, alle Sekundar-
stufe I-Standorte zu erhalten, auf-
zugeben. Fraktionsvorsitzende
Marion Lange zur Begründung:
»Das Festhalten der CDU und FDP
an diesem unsinnigen Ratsbe-
schluss verhindert die Umsetzung
des Ratsbeschlusses zur Gründung
der Gesamtschule in Delbrück.«

B90/Die Grünen/OL betonen,
das Festhalten am Ratsbeschluss
zur Erhaltung aller Sekundarstufe
I-Standorte blockiere eine ergeb-
nisoffene Diskussion zur künftigen
Schullandschaft in Delbrück. Lan-
ge: »Während viele Kommunen
rund um Delbrück schon ihre
Anträge zur Gründung von Ge-
samt- oder Sekundarschulen an
die Bezirksregierung Detmold auf
den Weg gebracht haben, diskutie-
ren die Delbrücker CDU und FDP
immer noch darüber, wie sieben
Eingangsklassen der Sekundarstu-
fe auf drei Standorte verteilt wer-
den können.«

Marion Lange wies im Vorfeld
der Ratssitzung darauf hin, die
Bezirksregierung Detmold habe
bei einem von B90/Die Grünen/OL
initiierten Gespräch mit den Frak-
tionsvorsitzenden der Delbrücker
Parteien erst vor wenigen Tagen
empfohlen, die Umsetzung der
neuen Schulreform nicht an Stand-
orten zu orientieren, sondern am
Bildungsangebot für die Schüler.

Heimatfreunde informieren sich über Sand- und Kiesabbau
Einblicke in die Entwicklung des Ortes Bentfeld unter den besonderen
Bedingungen der Abgrabungen von Sand und Kies haben jüngst die
etwa 80 Teilnehmer am gemeinsamen Schnatgang aller Heimatvereine
aus dem Stadtgebiet Delbrück gewonnen. In zwei Gruppen starteten
die Heimatfreunde vom Dorfplatz an der Straße »Berghöfen« ihre rund
zwei Kilometer lange Wanderung entlang der Heddinghauser Straße zu
Rochel- und Ratssee. Die fachkundige Führung übernahmen Ortshei-
matpfleger Andreas Scherf und der Chef des Bentfelder Heimatvereins,
Hermann-Josef Schulte (vorne links). Auch zweite Vorsitzende Claudia

Mackowski und Kassierer Ferdi Greitemeier hatten Anteil an der guten
Organisation der Veranstaltung, die zuletzt im Jahr 2000 vor Ort
stattfand. Nach knapp zwei Stunden kehrten die Schnatgänger zum
geselligen Ausklang bei Getränken, Imbiss und anregenden Gesprächen
im Haus Nolte ein. Üblicherweise werden beim Schnatgang die Grenzen
eines Dorfes begangen. Die Entscheidung der Bentfelder, diesmal die
ortsbildprägenden Kiesabgrabungen ins Zentrum ihrer Zusammenkunft
zu stellen, sorgte somit für willkommene Abwechslung. 

bb/Foto: Barbara Brunnert

Grüne Schürze statt grüner Uniform
Anreppener Schützen eröffnen das Wett-Grillen am Delbrücker Marktkauf

Delbrück (mobl). »Nanu? Bist du
jetzt etwa bei den Grünen?« Der
Marktkauf-Kunde ist verwirrt. Vor
ihm steht Delbrücks Bürgermeis-
ter Werner Peitz. Er trägt eine
grüne Schürze mit einer großen
gelben Sonnenblume und grillt
Würstchen. Doch das Stadtober-
haupt klärt schnell auf: Er ist gar
nicht in seiner Funktion als Bür-
germeister da, sondern als Oberst
der Anreppener St.-Josef-Schüt-
zenbruderschaft. »Insofern sind
wir dann doch bei den Grünen«,
lacht Oberstleutnant Norbert
Lichtenauer und meint das Schüt-
zen-Grün.

Die Anreppener Schützen ma-
chen den Auftakt zum großen
Marktkauf-Grillwettbewerb. Alle
zehn Schützenbruderschaften
werden bis Weihnachten jeweils
an einem Samstag vor dem Del-

brücker Marktkauf grillen. Die
Einnahmen von einem Euro pro
Würstchen fließen in die Vereins-
kasse, darüber hinaus hat Markt-
kauf-Chef Bernhard Borghoff für
die fleißigsten Griller Geldprämien
ausgelobt. Der Siegerverein erhält
als Sonderpreis noch einmal 500
Euro und einen Wanderpokal, der
Zweite bekommt 250 Euro, der
Drittplatzierte 125 Euro.

Die Anreppener Schützen wol-
len sich am Samstag nicht in die
Karten schauen lassen, wieviele
Würstchen sie genau verkauft ha-
ben. Auf jeden Fall mehrere hun-
dert. Die anderen neun Schützen-
vereine folgen nun in alphabeti-
scher Reihenfolge an den kom-
menden Samstagen. Bis Weih-
nachten gibt's also am Marktkauf
jeden Samstag ein probates Mittel
gegen den kleinen Hunger.

»Naturschutz mit Augenmaß«
Ostwestfälische FDP startet Informationskampagne zum Thema Nationalparks

H ö v e l h o f / S c h l a n -
g e n / S c h l o ß  H o l t e -
S t u k e n b r o c k  (WV). Hin-
sichtlich des von der rot-grü-
nen Landesregierung geplan-
ten Nationalparks in Ostwest-
falen-Lippe (OWL) steht der
Region nach Auffassung der
FDP ein »heißer Herbst« bevor.
Die Liberalen haben jetzt unter
dem Motto »Naturschutz mit
Augenmaß« eine Aufklärungs-
kampagne gestartet.

Nach Angaben von Ralph Ger-
des (FDP Schlangen) hätten die
jüngste Expertenanhörung in Düs-
seldorf sowie der Runde Tisch in
der vergangenen Woche »über-
deutlich gezeigt, dass Umweltmi-
nister Remmel auf jeden Fall an
den Nationalparkplänen für die
Region festhalten wird.« Gerdes
hatte an den Gesprächen am
Runden Tisch teilgenommen.

»Mit so einem Ergebnis haben
wird gerechnet. Daher haben wir
frühzeitig einen Informationsflyer
»Naturschutz mit Augenmaß« er-
arbeitet«, berichtet Rudi Linde-
mann (FDP Hövelhof). Die Libera-
len haben es sich nach eigenen
Angaben zur Aufgabe gemacht,
die Menschen über die Konse-
quenzen eines Nationalparks auf-
zuklären. Rudi Lindemann, Ralph
Gerdes und Thorsten Baumgart
(FDP Schloß Holte-Stukenbrock)
haben für die FDP in der Region

die Initiative dazu ergriffen. Baum-
gart: »Die Position wird in dem
Infoblatt detailliert erläutert. Als
einzige politische Kraft in OWL
tritt die FDP geschlossen gegen die
Ausweisung von Nationalparks in
der Region OWL auf.«

Die Broschüre wird in diesen
Tagen in sechsstelliger Auflage in
den Kreisen Gütersloh, Paderborn
und Lippe verteilt. 

Die Ausweisung eines National-
parks »Teutoburger Wald/Egge«
und »Senne« halten die Liberalen
für »eine Katastrophe für OWL.«
Es würde sich um einen National-
park handeln, der in erster Linie

»aus politischen Gründen ange-
strebt wird und nicht auf solchen
des Naturschutzes beruht«.

Weiter bemerken die Liberalen:
»Ein Nationalpark erfordert ge-
wisse Qualitätsstandards, die die
Befürworter in OWL nicht anwen-
den wollen. So wird die Kulisse
durch vier stark befahrene Stra-
ßen durchschnitten und von einer
Doppelnutzung der Senne durch
das Militär und als Nationalpark
gesprochen. Das passt nicht zu-
sammen und wäre ein Rückschlag
für den Naturschutz in Deutsch-
land und lässt sich mit dem
Naturschutzgesetz auch nicht ver-

einbaren.«
Unterstützt wird die Aktion vom

FDP-Bezirksverband OWL, den
Kreisverbänden Paderborn, Güter-
sloh, Lippe sowie Ortsverbänden
innerhalb der Kreise. Zusätzlich
beteiligen sich FDP-Bundes- und
Landtagsabgeordnete: Gudrun
Kopp MdB, Heiner Kamp MdB,
Frank Schäffler MdB und Kai
Abruszat MdL aus der Region. 

Bei einem Besuch der Bundes-
wehrkaserne in Augustdorf über-
reichten die Organisatoren des
Flyers jetzt den ersten Druck an
die Parlamentarische Staatssekre-
tärin Gudrun Kopp aus Lage. »Die
von Landesumweltminister Rem-
mel übergestülpten Nationalpark-
planungen sind nicht nur fachlich
inakzeptabel, sondern gefährden
konkret die für den Bundeswehr-
standort Augustdorf wichtige In-
frastruktur, den Truppenübungs-
platz Senne«, sagte Gudrun Kopp
und wies auf die Erklärung von
Thomas de Maizière hin, der
bemerkt hatte, den Bundeswehr-
standort Augustdorf werde es mit
einem Nationalpark nicht geben.

»Die betroffenen Bürger in OWL
sollen klare Informationen über
die Risiken eines Nationalparks
erhalten. Erst wenn man beide
Sichtweisen – die der Befürworter
und die der Gegner – kennt, kann
man sich fundiert ein Urteil bilden,
dass ein Nationalpark der falsche
und vor allem auch nicht wie von
der rot-grünen Regierung vorgege-
bene einzige Weg ist«, nennt Rudi
Lindemann das Hauptanliegen der
Broschüre.

Der Anreppener Oberstleutnant Norbert Lichtenauer und Oberst
Werner Peitz bedienen Heinrich Reinstädler (von links) mit frisch
gebratenen Würstchen. Foto: Meike Oblau

Thorsten Baumgart (links) sowie (von rechts) Ralph Gerdes und Rudi
Lindemann – hier mit der FDP-Bundestagsabgeordneten Gudrun Kopp
– haben die Infobroschüre zusammengestellt.


